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Mecklenburgiſche Verfaffung
Im übrigen Deutſchen Reiche macht man ſich ſchwerlich

eine richtige Vorſtellung von der Bedeutung die das
Problem der Verfaſſungsfrage für den Bundesſtaat Mecklen
durg beſitzt Jn jedem neuen Reichstag wurde ſeitdem in
gen ſiebziger Jahren der mecklenburgiſche Verfaſſungsantragdas deutſche Reichsparlament beſchaftigt hatte der Antrag

auf Einführung einer Verfaſſung in Mecklenburg erneut
eingebracht ohne indes praktiſche Folgen zu zeitigen Der
Antrag kleidete ſich meiſt in die Form daß hinter Artikel 3
der Reichsverfaſſung eine Beſtimmung aufzunehmen ſei wonach
in jedem Bundesſtaate eine aus Wahlen der Bevölkerung
hervorgehende Vertretung beſtehen müſſe deren Zuſtimmung
zu jedem Landesgeſetz und zur Feſtſtellung des Staatshaus
aglis erforderlich ſei Dieſer Frage galt das Hauptintereſſe
atlicher Mecklenburgiſcher Politiker in allen Parteilagern

Die Liberalen forderten mit Ungeſtüm die Reform die
Junker widerſetzten ſich ihr und mochte im Reiche bei den
Wahlen eine Frage welcher Art auch immer als Wahlparole
ausgegeben ſein in Mecklenburg kämpfte man in der
Reichstagswahlzeit der einzigen Zeit in der dort bekanntlich
Verſammlungsfreiheit herrſcht in der Hauptſache um nichts
anderes als um die Verfaſſungsfrage So ſtand auch
bei den Reichstagswahlen im Jahre 1903 in Mecklenburg
der Kampf um die handels und wirtſchaftspolitiſche
Frage mehr in zweiter Linie Deſto ſtärker aber platzten
die Gegenſätze in der Verfaſſungsfrage aufeinander
zumal gerade eine Petition der Liberalen die von dem
jungen im Jahre 1901 zur Regierung gelangten Groß
herzog Friedrich Franz IV von Mecklenburg eine Ver
faſſung begehrte mit ablehnendem Beſcheide zurückgewieſen
worden war und viele Hoffnungen vernichtet hatte Dabei
machten die eigenartigen Preſſeverhältniſſe die in Mecklen
burg herrſchen den Kampf für die Verfaſſung für die
Liberalen äußerſt ſchwierig zumal von gewiſſer Seite ein
Einfluß ausgeübt wurde dahingehend daß der liberalen
Preſſe des Landes die Erörterung des Verfaſſungsproblems
möglichſt erſchwert werden ſollte Daß in dieſer Hinſicht
guf die führende liberale Zeitung des mecklenburgiſchen
Landes einzuwirken verſucht und ſchließlich auch faktiſch
eingewirkt wurde das mag hier außer Betracht bleiben
Es iſt das Verdienſt der Roſtocker Zeitung in
der kritiſchen Zeit der Jahre 1902,04 zumal anläßlich
der Beratung des mecklenburgiſchen Landtags über die
Dotierung der Landesuniverſität Roſtock über den Bau von
neuen Eiſenbahnen in Mecklenburg über die Beſſerung der
Schulverhältniſſe und über die Arbeiteranſiedlungsfrage mit
Nachdruck allen Angriffen von rechter und linker Seite gegen
über dafür eingetreten zu ſein daß die mecklenburgiſche
Verfaſſung die notwendige Grundlage zu einer wirt

ſchaftlichen finanziellen und ſozialen Reformpolitik in Mecklen
burg nicht in erſter Linie von einem durch das Reich ausgeübten
Druck ſondern hauptſächlich von der Jnitiative des Großherzogs
zu erwarten ſei Ganz ſelbſtverſtändlich ging und geht
nämlich das Jntereſſe der mecklenburgiſchen Staats
regierung mit den Wünſchen die eine Verfaſſung
forderen Hand in Hand denn der beſtehende Zuſtand der
auf der Union der Prälaten Mannen und Städte der
mecklenburgiſchen Lande vom 1 Auguſt 1523 und dem
landesgrundgeſetzlichen Erbvergleiche vom 18 April 1755
baſiert iſt derart daß nicht die Regierung des Großherzogs
der maßgebende Faktor des Landes iſt ſondern daß die aus
Ritterſchaft und Landſchaft beſtehende Landesvertretung
ein faſt abſolutes Landesregime ausübt dä ſie durch ihre itio
in partes jeden Fortſchritt jede noch ſo geringfügige Aenderung
des beſtehenden Zuſtandes vereiteln kann Nur in dem
ſogenannten Domanium konnte die Großhe zogliche Re
gierung ihren Reformeifer betätigen wie ſie das denn auch
mannigfach getan hat im übrigen aber fand und findet ſie
ſich auf Schritt und Tritt durch die Privilegien der Ritter
ſchaft und Landſchaft begrenzt ſo daß tatſächlich das an
Einfluß und Stimmenzahl überwiegende Ritterkonſortium
in Mecklenburg als regierende Partei anzuſprechen iſt

Es war nur eine Frage der Zeit daß der junge Groß
berzog von Mecklenburg der im Jahre 1902 kaum zur
Regierung gelangt die Verhältniſſe noch nicht in um
faſſender Weiſe überſehen konnte ſelbſt die notwendigen
Schritte tat um die läſtigen Feſſeln die ſein Land der
Reaktion preisgeben einigermaßen von ſich abzuwerfen und
wenn ihm jetzt nach ſeinem entſcheidenden Vorgehen in der
Verfaſſungsfrage der mecklenburgiſche Landtag durch itio
m partes oder auf ſonſtige Weiſe einen Strich durch

Reformpolitik machen will ſo hat er es da
surch daß er ſich ſelbſt an das Reich wenden kann in der
Zand jeden Widerſtand zu brechen Daher ſind auch die
Vefürchtungen daß diesmal die mecklenburgiſche Verfaſſungs
reform wieder reſultatlos im Sande verlaufen werde als
abſolut ausgeſchloſſen zu erachten ſt erſt die Ueber
zeugung von der Notwendigkeit der Reform bei dem Groß
herzog ſelbſt zum Durchbruch da ſo iſt der weitere

eine

Schritt die Einführung der Verfaſſung nicht mehr auf
zuhalten Daß die mecklenburgiſche Regierung ſich bereits
Dei der Einführung einer größeren Kultusfreiheit in Mecklen
e g vom Reiche hat n gung zuteil werden laſſen darin
t ein Präzedenzfall der für die gegenwärtige Reform

einiß nicht ohne Bedeutung iſt
Das Weſentlichſte der Reform wird naturgemäß darin

deſtehen das Vetorecht der Landesvertretung wie es in
e in partes exiſtiert zu eliminieren Daß eine liberale
erfaſſung och nicht zu erwarten iſt unterliegt leider keinem

Zweifel Jedenfalls aber müßte die neue Ver aſſung Raum
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ſchaffen für eine geſunde Reform der mecklenburgiſchen Zu
ſtände die direkt mittelalterlich anmuten Durch eine ver
nünftige Verkehrs Wirtſchafts und Beſiedlungspolitik läßt
ſich aus dem jetzt von etwa nur 600,000 Einwohnern bewohnten
Lande überaus viel machen und auch der Handel der See
ſtädte und der Einfluß des mecklenburgiſchen Staates ins
geſamt würde ſich heben wenn das 16,000 Quadratkilometer
große Land in der richtigen Weiſe erſchloſſen würde Dies
war ſolange nicht möglich als die Verfaſſung nicht reformiert
iſt Möchte für das Land Fritz Reuters endlich einmal die
Zeit einer wirklichen Morgenröte gekommen ſein F W

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrich en

Konteradmiral a D Riedel in Lübeck langjähriger Vor
ſitzender des dortigen Vaterländiſchen Vereins vom Roten Kreuz
iſt geſtorben

Generalmajor Keim wird nach der Rhein Weſtf Ztg
am 16 März eine auf wehrere Wochen berechnete Erholungs
reife nach Jtalien antreten

Das Beſinden des Biſchofs v Ling g von Augsburg der
bei einer Prieſter weihe in München ohnmächtig wurde und
dann nach Angsburg zurückgebracht worden iſt iſt dort noch
derart ungünſtig daß der greiſe Erzbiſchof Stein von München
an ſeiner Stelle reiſend die Prieſterweihen in der Diözeſe
Augsburg jetzt vollzieht

Ein verdienſtvoller freiſinniger Parlamentarier der Rechts
anwalt Artur Eyſoldt iſt in Laubegaſt bei Dresden im Alter
von 75 Jahren verſtorben Er war ehemals Rechtsanwalt in
Pirna und von 1871 bis 1887 Vertreter des Pirnaer Wahlkreiſes
im Reichstage

Die Nachricht daß der Abg Müller Fulda jetzt oder
in den Oſterferien des Reichstags zu ſeiner Erholung eine Reiſe
nach Jtalien antreten werde iſt der Germanig zufolge un
richtig Herr Abgeordneter Müller Fulda fühle ſich vielmehr
ſo geſund und kräftig daß er eine ſolche Erholungsreiſe nicht
nötig babe vielmehr an den Arbeiten des Reichstages wie bisher
in vollem Maße zu beteiligen gedenke

Der Zenutralansſchuß der Freiſinnigen
Volkspartei

welcher ſich aus den zurzeit in Berlin anweſenden Reichstags
und Landtagsabgeordneten ſowie aus je einem oder zwei Ver
tretern der Provinzial oder Beziikverbände der Partei zuſammen
ſetzt trat am Sonnabend nachmittag um 3 Uhr in Berlin zu der
nach dem Organiſationsſtatut nach jeder Neuwahl zum Reichs
tag erforderlichen Sitzung zuſammen um ſeine Neukonſtitnierung
und die Neuwahl des geſchäftsſührenden Ausſchuſſes vorzunehmen
Die bisherigen Vorſtandsmitglieder des Zentral
ausſchuſſes wurden durch Akklamation auf Vorſchlag des Abg
Kaempf einſtimmig wiedergewählt Abg Schmidt Elberfeld als
Vorſitzender die Abgg Funk und Blell als deſſen Stellver
treter ebenſo auf Vorſchlag des Abg Albert Trgeger als Mit
alieder des geſchäftsführenden Ausſchuſſes die Abgg
Dr Müller Sagan als Vorſitzender Fiſchbeck als deſſen
Stellvertreter Kaempf als Kaſſierer ſowie die Abgg Kopfſch
und Dr Wiemer Wiedergewählt wurde auch durch Akklamation
in den geſchäftsführenden Ausſchuß der Abg Dr Müller
Meiningen unter der Vorausſetzung daß der nächſte all
gemeine Parteitag das Organiſationsſtatut dahin abändert daß
die Zahl der Mitglieder des geſchäftsführenden Ausſchuſſes von
fünf auf ſechs erhöht wird Abg Dr Müller Sagan ſprach
dem Zentralausſchuß ſeinen Dank aus für das Vertrauen das
ihm von neuem geſchenkt worden und ſchloß daran herzliche
Dankesworte für den Abg Dr Wiemer der ihn während ſeiner
Erkrankung bei dex Leitung der Parteigeſchäfte in dem überaus
ſchweren Wahlkampf ſo vortrefflich vertreten habe An den vom
Abg Blell als Reviſor erſtatteten Kaſſenbericht knüpfte der Abg
Müller Sagan eine eindringliche Mahnung an die Opferwillig
keit der Parteifreunde zur Auffüllung des Zentralwahlfonds der
Partel Zu Reviſforen wurden wiedergewählt die Abgg
Blell und Traeger

Ein neues prenufziſches Beautenpenſionsgeſetz
iſt wie ſchon kurz gemeldet wurde dem Herrenhaus zu
gegangen das den Zivilbeamten die gleichen Wohltaten
gewährt wie den Offizieren und den Miilitärbeamten
das Militärpenſionsgeſetz vom Jahre 1906 Es wird daher
die gleiche Penſionsabſtufung wie in dem Offizierpenſionsgeſetz
in der vorliegenden Novelle in Vorſchlag gebracht mit der Maß
gabe daß die Steigerung vach dem 30 Dienſtjahre wie bei den
Heeresbeamten und den Offizieren vom Regimentskommandeur
aufwärts 130 jährlich beträgt mithin die Höchſtpenſion von
5/60 wie bisher mit dem vollendelen 40 Dienſtjahre erreicht
wied

Während jetzt die Penſion mit des penſionsfähigen Dienſt
einkommens anfängt und jährlich o bis zur Erreichung des
Höchſtbetrages von nach vierzigjähriger Dienſtzeit ſteigt
wird nach der Novelle die Anfangspenſion auf Wie erhöht und
die Höchſtpenſion S wie jetzt nach 40 Dienſtjahren erreicht
ſie ſteigt mit jedem weiter zmwückgelegten Dienſtiahre vom zehnten
angefangen alſo um e bis zum vollendeten 30 Dienſtjahre
und von da um

Außerdem ſollen auch die Hinterbliebenen der Zivil
penſionäre ebenſo wie die der Militärpenſionäre beſſer geſtellt
werden Es ſoll demgemäß die Weiterzahlung des Gehalts an
die Hinterbliebenen von einem auf drei im voraus in einer
Summe zu zahlende Monatsbeiträge der Penſion oder Rente
erhöht werden Eine zweite Geſetzes novelle betrifft die
Erhöhung der Witwenpenſionen

Durch das Geſetz vom 1 Juni 1897 iſt der Betrag des Witwen
geldes von 833 auf 40 Proz der Penſion erhöht worden Der
Mindeſtbetrag wurde von 160 bis 216 der Höchſthetrag von
1600 auf 3000 M feſtgeſetzt Seitdem iſt eine d r der
Bezüge nur indireltt inſoweit erfolat als jede Aufbeſſernng der
Dienſteinkommen eine Erhöhung der Penſionen bewirkte Die
jetzigen Bezüge ſind kaum voch zyulänglich Die nach
zehmähriger Dienſtzeit erdiente Anfangspenſion beträgt zurzeht
15 0 85 Proz des penſionsſähigen Dienſteinkommens und
demnach das Witwengeld 40 Pooz hiervon gleich 10 Proz
des Dienſteinkommens Die Hinaufſetzung der UAnfan
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penſion von W auf 29 wird eine Verbeſſerung auch des
Anfangs Witwengeldes um ein Drittel zur Folge haben Die
Wirkung der vorgeſchlagenen Penſionserhöhung verſagt jedoch
gegenüber denjenigen Witwenbezügen welche auch bei der Be
rechnung nach der vorgeſchlagenen erhöhten Penſionsabſtufung
noch unterhalb des geltenden Mindeſtbetrages von 216 M ver
bleiben Eine Aufbeſſerung dieſes Mindeſtſatzes iſt ſomit eine
notwendige Ergänzung der Verbeſſerung der Anfangeévenſionen
Die Hinaufſetzung der Anfangspenſionen von auf 2 würde
einer Erhöhung des Mindeſt Witwengeldes von 216 M auf
288 M entſprechen Der Entwurf geht darüber noch etwas
hinaus und ſieht eine Erhöhung von 300 M vor Zugleich mit
einer ſolchen Verbeſſerung der Mindeſtbezüge wird folgerichtig
eine Erhöhung der zuläſſigen Höchſtbeträge erfolgen müſſen Es
wird vorgeſchlagen dieſe auf 5000 M für die erſte 3500 M aufdie zweite Rangklaſſe bisber 2500 zu normieren

Beide Novellen erfordern eine Mehrausgabe von
16,400,000 M pro Jahr

Die Ausſichten der Schiffahrtsabgaben
Die Regierung hat am Sonnabend im Reichstage durch den

Grafen Poſadowsky die Beantwortung der Jnterpellationen
über die beabſichtigten Schiffahrtsabgaben um 14 Tage d h
da um dieſe Zeit ſchon die Oſterferien begonnen haben bis zum
Wiederbeginn der Sitzungen nach Oſtern alſo um länger als
4 Wochen hinausgeſchoben um in der Zwiſchenzeit ein Gut
achten des Reſchsjuſtizamts über die verfaſſungsrechtliche Trag
weite des 8 54 der Reichsverfaſſung einzuholen Man hat keinen
Grund an der Richtigkeit dieſes übrigens offiziell von dem
Staatsſekretär nicht mitgeteilten Aufſchubsmotivs zu zweifeln
wenn es auch ſeltſam berühren muß daß die Verb Regierungen
erſt ietzt Gelegenheit genommen haben ein Gutachten des Reichs
juſtizamts einzufordern nachdem der Streit über den Art 54
R über deſſen Auslegung bis zur zweiten Kanalvorlage
nicht der geringſte Zweifel geherrſcht hat bereits ſeit 3 Jahren
entbrannt iſt und auch im Reichstage wiederholt ſchon zu
lebhaften Diskuſſionen Anlaß gegeben hat Vom Reichstage
ſelbſt iſt allerdings in dieſer Frage nicht viel zu erwarten da die
geſamte Rechte bis auf wenige Ausnahmen der größere Teil des
Zentrums und ein Teil der Nationalliberalen für die Schiffahrts
abgaben gewonnen ſind Freilich dürſten die letzteren bezüglich
der Rechtslage die in den Jnterpellationen beſonders hervor
geboben iſt wohl auf dem Boden der Linken ſtehen Die Ent
ſcheidung liegt beim Bundesrat wo erfreulicherweiſe
15 Stimmen nämlich die von Sachſen Württemberg Baden
Heſſen und Anhalt gegen die Abänderung des Art 54 feſt ſind
womit eine Dreiviertelmehrheit im Bundesrat die zur Ver
faſſungsänderung nötig iſt verhindert wird Allerdings beſteht
in Preußen die Neigung durch eigenmächtige Jnterpretation
ſeitens des Bundesrats den Art 54 V auf die Zuläſſigkeit
von Schiffahrtsabgaben hin auszudeuten was aber wohl an dem
Widerſtande des größeren Teils der Bundesſtaaten ſcheitern
dürfte Wenn über 40 Jahre hindurch nicht der geringſte
Zweifel über die Auslegung des Art 54 beſtanden hat er viel
mehr erſt auf das Drängen der Konſervativen hin im entgegen
geſetzten Sinne interpretiert worden iſt ſo iſt es doch ein ſtarkes
Stück zu verlangen daß nunmehr das Volk und die Jntereſſenten
einfach erklären daß ſchwarz weiß ſein ſoll An der Verfaſſung
wie an einem Kaiſerwort ſoll man nicht drehen noch deuteln

Erzberger und Roeren
Zum Verhalten Erzbergers und Roerers und dem Verhalten

des Zentrums zu dieſen Mitgliedern ſchreibt die Nordd Allg
u

Daß der Verſuch die Partei von dem Gewebe der Schuld
der einzelnen Mitglieder loszulöſen nicht völlig gelingen kann
darf nicht verſchwiegen werden Die Zentrumsfraktion iſt hier
ohne Zweifel ebenfolls in hohem Maße engagiert mindeſtens ſo
lange als ſie ſich nicht entſchließen kann ihrer Mißbilligung
einen formellen oder praktiſchen Ausdruck zu geben Außerdem
aber beweiſt die wie wir zugeben ſcharfe Kritik die die
Zentrumspreſſe ſelber jetzt an dem Vorgehen einzelner Mit
glieder übt und zu üben ſich genötigt ſah wie hohe Zeit es war
regiernnasſeitig mit feſter Hand in das Weſpenneſt dieſer Be
einfluſfungspraktiken und Nebenregierungsgelüſte einzugreifen
Wenn übrigens die Köin Volks Zig aus dem Fall Erzberger
auch die Lehre zieht daß ſich ein vorſichtiger Parlamentarker
ietzt auf Unterredungen mit Regierungsvertretern überhaupt
nicht mehr einlaſſen könne ſo hat ſie hier das Pflaſter neben
die Wunde beſetzt Grund zur Vorſicht hat nach Verlauf der
Auseinanderſetzungen lediglich das Verfahren des Abg Erzberger
geboten und die Unterſtellung muß ſcharf zurückgewieſen werden
als ob der Loyalität irgend einer anderen Stelle etwas vorzu
werfen geweſen ſei

Zur Börſenreform
Die Köln Ztg erfährt daß in der nächſten Zeit der Börſen

ausſchuß einberufen werden ſoll um zu der Vörſenreform Stellung
zu nehmen Es gelte für möglich daß dem Reichstag noch in
dieſer Tagung eine Novelle zum Börſengeſetze vorgelegt
werde bei deren Faſſung die von 1904 bis 1906 gemachten Vor
lagen und die darüber geführten parlamentariſchen Verhandlungen
die breite Grundlage bilden Daß eine parlamentariſche Mehr
heit für eine den bisherigen Mängeln unſerer Börfengeſetzzebung
abhelfende und die Wünſche der Handelswelt berückſichtigende
Reform gefunden werden könne werde in eingewrihten Kreiſen
deshalb angenommen weil die materiellen Tnutereſſen der Land
wirtſchaft von dem Reformwerke bekanntlich überhaupt nicht mehr
berührt werden ſollen Jn dieſer Beziehung ſei durch die bis
herigen Verhandlungen bereits volle Klarheit geſchaffen worden

Halber Spielzwang an höheren Schulen
Auf Anregung des Ausſchuſſes für die Schülergruppe im

Verein für vaterländiſche Feſtſpiele in Dresden beſchloß der
Rat der Stadt Dresden zur Förderung der körperlichen Wohl
ſohrt der männlſchen Jugend an den höheren Shnlen
weiſe den ſogenannten halben Spielzwang einzuführen ieſer
beſteht darin daß zu Anfang eines Schuljahres die Eltern auf
Anfräge der Schule zu erklären daben ob ſie ihren Sohn e
willig zum regelmäßigen Beſuche der Spiele verdflichen w llen
d alle der Bejahung ſoll der Schüler gehalten ſein ſich bei

erſänmnis nochirägüch zu entſchuldigen Die Schule u
dadurch die Möglichteſt ihre Zöglinge zur regelmäßigen Be
teillaung an den Spielen anzuhdalten Eine ähnliche Spiel
einrichtung wird auch für die höheren Töchterſchulen in Ausſicht
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Zum Hamburger Hafenarbeiterſtreik
Der Ausſtand der e mburger Schauerlente der Dock

arbeiter des Welthafens hatte am Freitag ein merkwürdiges
Widerſpiel in London Jn Church Street wo die deutſchen
Werber ihre Amtsſtelle errichtet haben um anſtatt der Streikenden
engliſche Arbeiter anzuwerben entwickelten ſich wilde Szenen des
Kampfes um Arbeit Schon um 6 Uhr morgens ſtanden die
Arbeitsloſen in dichten Maſſen in der engen Gaſſe meiſt große
kräftige Männer Arbeiter aber man bemerkte auch vliele denen
man den armen Bureanunſchreiber den verdienſtloſen rn

ereiſenden anſah Als der Agent mm 9 Uhr erſchien war
Menge ſo dicht geworden daß er nicht mehr durchkommen
konnte keiner wollte den endlich erſtrittenen Platz freigeben
Da nahmen den Agenten einige ſtarke Arme hoch und ließen
ihn über die Kö dinweg weitergehen bis ins Bureau
Ein Arzt der zur Prüfung der aufzunehmenden Answanderer
ankam mußte denſelben Weg nehmen Als die erſten ſechs Mann
ins Bureau gelaſſen wurden war es kaum möglich die Tür zu
ſchließen um den Nachſtrom aufzuhalten Einige Männer hatten
ſich durch ein offenes Fenſter ins Bureau hineingezwängt bis
der Agent hinausſchrie kein ſolcher Eindringling werde an
genommen Der Andrang wurde ſo ſtark daß ein großes
Polizelaufgebot die Menge in Ruhe halten mußte Die an
geworbenen Leute die der Arzt anf Tauglichkeit prüfte erhalten
in Hamburg als Docker 30 M die Woche und jeder Mann er
hält noch 20 M vel der Ankunft in Hamburg Die erſten drei
hundert Mann ſind ſchon in Hamburg angelang

Dle am Sonntag in Hamburg abgehaltene Verſammlung
des Hafenarbeiterverbandes hat einſtimmig beſchloſſen den
früheren Beſchinß der Verweigernng der Nacht und
Sonntagsarbeit aufrecht zu erhalten

Prenſtiſches Landes Oekonomie Kolleginm s
IV

Zu der Beratung über den Punkt Forſt wirtſchaft ſind
zwei Anträge zur Beratung geſtellt

Oberforſtmeiſter Riebel Hann Münden beantragt
Das Landes Oekonomiekollegium hält es für wünſchenswert

daß die jährlichen ſtatiſtiſchen Erhebungen über den Nutzen der
Forſten weiter ausgeſtaltet und namentktch auch auf die Gemeinde
Jnſtitute und Privatverwaltungen ausgedehnt werden Er dittet
den Herrn Landwirtſchaftsminiſter geeignete Maßnahmen für
dieſen Zweck in die Wege zu leiten Vom Forſtmeiſter a D
Heynemann Stettin wird beantragt Das Landes Oekono
miekollegium hält es für wünſchenswert daß 1 der Bericht der
Landwirtſchaftskammern über Forſtwirtſchaſt ausführlicher als
bisher und in überſichtlicher und zuſammenhängender Form
erſtattet und 2 zur Bearbeitung und Vorberatung gemeinſamer
allgemein wichtiger forſtlicher Fragen nach S 6 der Satzungen
eine ſtändige Kommiſſion errichtet werde

Bei der Abſtimmung über die Anträge zum Punkt Forſtwirt
ſchaft wurde von der Mehrheit beſchloſſen das Wort Privat
waldungen ans dem Antrage Riebdel herauszuſtreichen worauf
der Antragſteller ſeinen Antrag zurückzog Vom Antrage
Heynemann wurde nur Abſatz 1 angenommen Abſ 2 dagegen
abgelehnt Ferner wurde folgende Reſolution von Batodgki
Bledau angenommen Es iſt geboten daß der Staat ſein erheb
liches Jntereffe an einer fachgemäßen Bewirtſchaftung der kleinen
Privatforſtbeſitze durch wirkſame Subventionen
c gritbentttzchen Tätigkeit der Landwirtſchaftskammern be
ätigt

Sodann ſprach Landtagsabgeordneter Hofbeſitzer Engel
brecht Obendeich i Holſt über die Abhaltung von land
wirtſchaftlichen MaſchinenkurſenderLandwirtſchafts
kammern mit Staatshilfe Die Verſammlung ſprach ſich in einem
Beſchluß in dieſem Sinne aus

Politiſches
Hegenüber der Erklärung des Generals von Liebert im

Reichöläge der ihm gegenüber im 14 ſächſiſchen Kreiſe unter
legene Genoſſe Schöpflin habe die deutſche Fahne den

Schmutzlappen des Hottentottenblocks genannt
erklärt der Genoſſe Schöpflin der Volksztg f d Muldetal
Jch muß an dieſer Stelle antworten und den Reichstags

abgeordneten und königlich preußiſchen General von Liebert in
bezug auf die gegen mich gerichtete Aeußerung am 1 März
d J im Reichstage für einen Lüg ner erklären Die Tägl
Rundſch meint dazu General von Liebert würde dem Ge
noſſen Schöpflin jedenfalls Gelegenheit geben vor Gericht den
Tatbeſtand feſtzuſtellen

Die Köln Volkszig bezeichnet die Reorganiſation
der Zentru m2partei in der Oſtmark ais dringendes
Bedürfnis Unter den dortigen Zentrumslenten beſänden ſich
zu viele abhängige Lente beſonders auch Beamte die ſogar oft
leitende Stellungen in der Partei inne hätten Jn neueſler
Zeit mache ſich ein behördlicher Druck vor allem in anti
polniſcher Richtung geltend und da könnten nur wenige wider
ſtehen Bei den letzten Reichstagswahlen hätten im Oſten die
meiſten deutſchen Katholiken jede klare Zentrums
geſinnung vermiſſen laſſen und ſich teilweiſe nicht anders
betragen wie willenloſe Drahtpuppen der Regierung Weiter
zeige ſich auch in der Zentrumspartei Schlkeſiens ein zu
gouvernementaler Zug

T Der Erzbiſchof Dr v Abert von Bambergq ſoll be
abſichtigen gegen den Domdechanten Dr Schäd ler ein Dis
ziplinarverfahren anzuſtrengen wegen der ſcharfen Kundgebungen
gegen den Erlaß feines Erzbiſchoſs nachdem in keiner Weiſe
bei den Wahlen die Sozialdemokratie zu unterſlützen ſei

Auf Zeile 22 der zweiten Spalte des geſtrigen Leitartikels
hat ſich ein Druckfehler eingeſchlichen Dort muß es natürlich
heißen daß eine Konvention der erſten Haaoger Konſerenz die
Geſetze und Gebränche des Land krieges ordnete nicht des
See krieges Den Ausführungen daß das Seekriegsrecht von
der zweiten Haager Konferenz erſt noch geordnet werden müſſe
war ja auch der ketzte Teil des Artikels gewidmet

Parlamentariſches
Wenn der Reichstag ſchnell arbeitet fo will die Regierung

ihm einige wichtige Vorlagen unterbreiten wie den Entwurf betr
Einſchränkung der Majeſtätshbeleidigungsprozeſſe ein
Zivilpenſionsgeſetz ſalls der Entwurf zu dieſem in den
nächſten Wochen fertiggeſtellt werden kann und den Verſiche
rungsvertrag der in der vom Reichstage gewünſchten Faſſung
erſcheinen wird

Parteinachrichten
Der in Frankfurt a M eingeſetzte ſog Einigungsaus

ſchuß für die drei freiſinnigen Fraktionen iſt am
Sonnabend zum erſten Mal nach der Reichstagswahl zuſammen
getreten Gegenſtand der Verhandlungen an denen die Abgg
Dr Wiemer und Dr Müller Weiningen Direktor Schrader und
v Pover tellnahmen bildete eine informatorſſche Ausſprache über
die Zweckmäßigkeit und Möglichkeit die freiſinnigen Vereine im
Lande unter Aufrechterhaltung ihrer parteipolitiſchen Selbſtändigkeit
dauernd oder von Fall zu Fall zu beſtimmten wahlpolitiſchen
Aktionen zu vereinigen ferner wurde die von der Frankfurter
Zuſammenkunft noch unerledigt gebliebene Frage einer Dele

M a e en e ter Aucher das Verhältnis der drei freiſinnigen Parteien zu den
alliberalen wurde in eine unkerbindliche Ausſprache

neetreten
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Auf der Tagesordnung des zweiten ſtehen folgende Refe
rate 1 Die nächſten Aufgaben des entſchiedenen Liberalismus
Referenken Abag Dr Fr Naumann und Kommerzienrat Münſter
per c Liberalismus und die Beamten Referent Abg

r 0 of n Wablproteſt
Mit dem konſervativen Wahlproteſt in Memel

e ſcheint es ſehr faul zu ſtehen denn mehrexe
nterzeichner des Wahlproteſtes ein Doktor ein Amtsgerichtsrat

ein Rechtsanwalt und ein Pfarrer erklären daß die Ver
öffentlichung des Wahlproteſtes in der Oſtpreuß Ztg
ohne ihr Wiſſen und ohne ihren Willen erſolgt iſt und von ihnen
entſchteden gemißbilligt wird h

Religion und Konfeſſion
Die kirchlich Orthodoxen der Proviſz Weſtfalen

haben die von Reinoldigemeindevertretung in Dortmund
veröffentlichte Vertrauenserklärung für die in dem bekannten
Erlaß des Oberkirchenrats vom 8 Februar gekadelten 147
liberalen Geiſtlichen dem Oberkirchenrat unterbreitet mit der
Forderung die Kirchenbehörden ſollten gegen die Veröffentlichung
Wege Kundgebungen der Kirchengemeindevertretung ein

reiten

Verſchiedene Blätter verbreiteten die Meldung wonach die
Vornahme einer Teilung der Erzdiözeſe Köln und Grenz
änderungen der weſtfäliſchen Diözeſen Münſter und Pader
born ſowie die Wiedererhebung des Bistums Mainz zum
Erzbistum weiterhin Gegenſtand reger Verhandlungen bieten
ſoll Wie der Köln Zta von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird
iſt dieſe Meldung vollſtändig aus der Luft gegriffen

Volksſchule
Wie in den letzten Jahren die weltliche Kreisſchul

inſpektion zugunſten der geiſtlichen zurückgedrängt
worden iſt zeigt höchſt lehrreich ein Beiſpiel das die Korre
ſpondenz des Deutſchen Lehrervereins aus den Jahrgängen 1887
und 1907 des Zentralblatts für die geſamte Unterrichtsverwaltung
in Preußen zuſammenſtellt Hiernach ſind allein in einem Bezirk
Heſſen Naſſau in der Zeit zwiſchen jenen beiden Jahren acht
fachmänniſche Kreisſchulinſpektoren durch Geiſtliche erſetzt worden
Stärker konnte in einem Bezirk die Verkirchlichung der Volks
ſchule kaum durchgeführt werden

Bergbau
Wie der Magd aus bergamtlichen Kreiſen in Bochum

gemeldet wird wird der Staat nach Annahme der dem Landtage vor
liegenden Berggeſetznovelle betr Aufhebung der Bergbau
freiheit auf Steinkohle und Salze einſtweilen ſelbſt
keine Bohrungen im Ruhrkohlenbecken ansſühren laſſen ſondern
ſeine Tätigkeit auf das ſchlennige Niederbringen von Förder
ſchächten in ſeinen weſtfäliſchen Kohlenfeldern richten um ſeine
Selbſterzeugung in Steinkohlen recht bald auf eine konlurrenz
fäbige Höhe zu bringen Die Bohrverſuche des Staates
werden ſich zunächſt faſt ausſchließlich auf die oſtelbiſchen
Provinzen erſtrecken da beabſichtigt wird auch dieſen nach Mög
lichkeit größere Jnduſtriezwelge zuzuführen

Sozialpolitik
Zum Etat für das Reichsamt des Jnnern haben die Ab

geordneten Giesbert und Gen vom Zentrum den Antrag
eingebracht den Reichskanzler zu erſuchen durch den Beirat für
Arbeiterſtatiſtik Unterſuchungen veranſtalten zu laſſen über die
Arbeitsverhältniſfeinden Walz und Hüttenwerken
und den dazu gehörigen Nebenanlagen

Kommunales

Die oldenburgiſche Regierung hat den ſozial
demokratiſchen Brauergehilfen Otto Nickel in Fackenburg
als Beigeordneten d s Vorſtehers der Gemeinde Stockelsdorf
beſtätigt Genoſſe Nickel iſt Mitglied des Zeutralvorſtandes
der ſozialdemokratiſchen Partei für das Fürſtentum Lübeck

Verwaltung und Rechtspflege
Jn dem Prozeß gegen Hertzberg und Genoſſen in

Neuſtettin legte die Oberſtaatsanwaltſchaft Berufung gegen
das freiſprechende Urteil der erſten Jnſtanz ein Das bedentet
eine ſtarke Desavonierung des Stagtsanwaltes der in der
erſten Jnſtanz ſelbſt die Freiſprechung der Angeklagten be
antragte

Hhgiene und Medizinalweſen
Der Düſſeldorfer Frauenverein beſchloß angeſichts

der bevorſtehenden Eröffnung der Akademie für praktiſche
Medizin die Errichtung eines Jnſtituts in dem Damen jeder
Konfeſſion aus ganz Deutſchland als Krankenpflegerinnen un
entgeltlich ausgebildet werden ſollen Die Stadt Düſſeldorf hat
bereits ein großes Baungrundſtück zur Verfügung geſtellt

Lohnbeivegnng

Anſtatt daß nun der Berliner Holzarbeiterſtreik
ſein Ende erreicht hat ſich am Sonnabend die Anusſperrung der
Holzarbeiter ſtark vergrößert Nachdem in den Vororten 1000
Bautiſchler entlaſſen ſind wurden noch über 13,000 aus
geſperrt Die Verſuche der Ausgeſperrten in eigenen Werk
ſtätten den Meiſtern Konkurrenz zu machen ſind geſcheitert

Sämtliche Tapezierergehilfen in Erfurt ſind in den Aus
z and getreten

Kolomiales
Jn dem Vertrage mit den Bondelzwarts iſt wie die

Münchener Neueſten Nachrichten aus Berlin erfahren die
Miſſion über den Stamm der katholiſchen Miſſion über
geben Die evangeliſche Miſſion iſt ausgeſchloſſen
ihre Angehörigen dürfen das Gebiet nicht betreten owohl die
evangeliſche Miſſion die Bondelzwarts zu Chriſten gemacht
hat Dieſe Nachricht klingt uns ganz unglaublich Man
kann doch unmöglich in Afrika den in Deutſchland längſt auf
gegebenen Grundſatz Cujus regio ejus religio proklamieren wollen
Zudem hat Kolonialdirektor Dernburg in der Reichstagsſitzung
am 6 März noch ausdrücklich den Miſſionaren beider Kon
feſſionen den Dank ausgeſprochen den ſie durch ihre auf die
Pazifizierung des Schutzgebietes gerichteten Bemühungen er
worben haben Wir möchten daher die Mitteilung der Münchener
Neueſten Nachrichten vorläufig als tendenziös bezeichnen

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
30 Sitzung vom 9 März 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Breitenbach
Die zweite Beratung des Eiſenbahnetats wird bei den Zu g

verbindungen fortgeſetzt wobei zahlreiche lokale Wünſche
ausgeſprochen werden

Abg v Vanmbach konſ regt an daß die Schuellzüge zwiſchen
Kaſſel und Frankfurt ſämtlich in Treyſa halten

Abg Frhr v Vodenbanfen konſ fordert beſſere Verbindungen
zwiſchen Torgau und Dresden

Miniſter Breitenbach dankt für die Vorbringung des relchen
Materials und ſagt eine eingehende Prüfung und Sichtung allerT Die zweite Delegiertenverſammlung des Wahlvereins der Wünſch

njche zuLiberolen Freiſinnige Vereinigung wird zum 6 und 7 April d J ßa erlin ren Der eiſſe u r e ber iſt die Debatte über die Zugverbindungen
Handlung geſchältlicher und organiſatcalſcher Fragen gewidmet Es folgt die Bexatung der dauernden Ausgaben

un Kapitel Beſoldungen llegt vor Ic Vp W Gen g a vor 1 ein Antrag Kopf ch
Die Regierung zu erſuchen ihr Einverſtändnizuſprechen daß bis zur dritten Etatsberatüng es ohne

Lokomotivführer derart feſtgeſetzt wird daß das Anfan
gehalt 1500 M das Endgehalt 2500 M beträgt und die e
herigen Dienſtaltersſtufen beibehalten werden

2 ein Antrag Trimborn Zentr und Gen
Die noch vorhandenen Eiſenbahnbetriebsſekretäre in di

Klaſſe der Bohnhoſe Güter und Kaſſenvorſteher zi übere
führen oder ſie im Rang und Gehalt denſelben vom Eigte
jahr 1907 ab gleich zu ſtellen aBerichterſtatler Abg Schmieding bitket dieſe Anträge de

Budgetkommiſſion zu überweiſen die ja über die allgemeine
Gehaltsaufbeſferung zu beraten hat t

Abg Goldſchmidt Fr Vpt hebt die ſozialpolitiſche Fürſorge
des verſtorbenen Miniſters v Budde hervor und bemängelt das
geringe Einkommen der unteren und mitileren Beamten deuen
man zumutet einen Teil ihrer Arbeit honoris causs zu verrichten
Namentlich müßte das Gehalt der Lokomotivführer anders bemeſſen
werden Aus dieſem Grunde ſei der Antrag Kopſch geſtellt um
deſſen Annahme er bitte Es ſei eine allgemeine Aufbeſſerung
der Beamtengehälter und der Arbeiterlöhne notwendig denn
unter der Verteuerung der Lebensverbältniſſe litten alle bis
zum Miniſter hinauf Redner verlieſt den Brief eines
Eiſenbahnſchaffners der eine ſiebenköpfige Familie habe
und dem nach Abzug der Wohnungsmiete 38 Pfennig
pro Kopf der Familie für den täglichen Unterhalt und die
Kleidung übrig bleiben Auch die Zugführer ſeien ungenügend
beſoldet Dem Antrag Trimborn ſtimme er durchans
zu er frene ſich daß der Miniſter die gegen die Betrſebs
ſekretäre geübte Ungerechtigkeit ſelbſt anerkenne Zu wünſchen
ſei es daß zur Verhütung von Unfällen nicht mehr der leiht
Eiſenbahnpoſtwagen ſondern der Gepäckwagen als Schutzwagen
einrangiert werde Beſſere Vorkehrungen müßten auch zum
Schutze der Streckenarbeiter getroffen werden Die Urlaubs
gewährung an Eiſenbahnarbeiter begrüße er mit Genugtunne
aber die aufgeſtellte Urlaubsordnung gehe nicht weit genug
Wenn erſt nach ſiebenjähriger Tätigkeit 4 Tage und nach zehn
jähriger Tätigkeit 6 Tage gewährt werden ſo ſei das zu wenig
Die Bahnverwaltung ſollte fich an der Stadt Berlin ein
Beiſpiel nehmen die ihren Arbeitern ſchon nach ſünf
Jabren eine Woche Urlaub jährlich zubillige Beſonders zu be
kämpfen aber ſei es daß der Urlaub bei der Bahnverwaltung
nur gewährt werden kann Dieſes Wörtchen kann müßte
unter allen Umſtänden in dem Erlaß des Miniſters geſtrichen
werden Auch müßte die neunſtündige Arbeitézeit in allen
Eiſenbahnwerkſtätten ſtrikte durchgeführt werden Die durch
ſchnittlichen Arbeitslöhne ſeien von 2,82 auf 2,89 M pro Tag
geſtiegen Dieſe Steigerung ſei angeſichts der verteuerten
Lebenshaltung durchaus unzureichend Wenn man ernſtlich den
Wunſch habe daß ſozialdemokratiſche Beſtrebungen bei den
Eiſenbahnern nicht Platz greifen dann müſſe man die Urſachen
der Unzufriedenheit beſeitigen Mit dem Berliner Wohnungs
weſen der Arbeiter ſtehe es nicht ſo ſchlimm wie Herr v Branden
ſtrin es darſtellte Berlin halte durchaus den Vergleich mit
anderen Städten aus und es verbreite auch den Segen der
Großſtadtkultur auf das platte Land Lachen rechte Der
Miniſter dürfe keinesfalls dem konſervativen Wunſche gemäß
die Arbeiterwochenkarten einſchränken Der Arbeiter ſuche auch
ſeinem Bildungsbedürfnis in der Großſtadt zu genügen und
das dürfe man ihm nicht verkümmern Beifall links

Miniſter Breitenbach Jch bin bemüht das Teſtament meines
Amtsvorgängers durchzuführen Er hat mir als ſeinen Wunſch
insbeſondere drei Maßnahmen mitteilen laſſen 1 die Ge
währung von Erholungsurlanb an Arbeiter unter Fortzahlüung
des Lohnes 2 Kleiderzuſchüſſe an Unterbeamte 3 Anrechnung
der Hilfsunterbeamtenzeit auf das Dienſtalter Ter Erholunge
urlaub iſt ſchon eingeführt die Kleiderzuſchüſſe finden Sie in
dieſem Etat und die Anrechnung der Hilfsdienſtzeit wird auch
demnächſt durchgeführt werden Beifall Jch bin mir meiner
Pflichten gegenüber den Arbeitern und Beamten voll bewußt
und werde ihre Lebenshaltung mit den von mir erreichbaren
Mitteln zu verbeſſern ſuchen Als langjähriger Verwaltungs
beamter weiß ich nugefähr wo unſeren Angeſtellten der Schnh
drückt Die Löhne ſind bereits dauernd erhöht worden 1900
betrug der Durchſchnittslohn 2,72 1905 2,89 W und jeht iſt er
auf 3,07 M geſtiegen Jeder Pfennig an Lohnerhöhungen bedentet
für uns eine Mehrausgabe von 867,400 M im Jahre Wir haben
in der Zeit von 1905 1907 an Löhnen und Gehältern eine
Mehrausgabe von insgeſamt 40 Mill gehabt hiervon entfallen
auf die Arbeiter 17 Weillionen Natürlich müſſen wir in allen
Lohnfragen Rückſicht nehmen auf die Lage von Jnduſtrie und
Land wirtſchaft Sehr richtig Wir können nicht mit Lohn
erhöhungen voraneilen ſondern nur nachfolgen Daſür haben
aber unſere Arbelter ganz weſentliche andere Vorteile Es er
folgen keine Entlaſſungen wegen Arbeitsmangel es ſtehen den
Arbeitern beträchtliche Anſprüche an die Penſionskaſſe zu
es ſind viele etatsmäßigen Stellen vorhanden die vor
wiegend mit ehemaligen Arbeitern beſetzt werden uſw
Daß ſich unſere Arbeiter bezüglich des Urlaubsgennſſes
ſchlechter ſtänden als anderwärts beſtreite ich Das iſt nicht
der Foll Ein Arbeiter der 26 Jahre alt iſt erhält zum
Beiſpiel bereits einen ſechstägigen Urlanh der in Wirklich
keit infolge der beiden Sonntage ein achttägiger iſt Von der
Arbeiterſchaft wird dieſe ſegensreiche Einrichtung auch voll
würdigt Die bedauerlichen Unfälle des letzten Jahres bei
Streckenarbeiten haben Anlaß gegeben die beſtehenden Vor
ſchriſften noch zu verſchärfen Was das Koalitionsrecht
betrifft ſo unterſcheide ich zwiſchen anderen Arbeiterkoalitionen
und ſolchen die die beſtehende Geſellſchaftsordnung umſtürzen
wollen Jch laſſe den Arbeitern volle Freiheit ſoweit es ſich
nicht um ſolche Umſturzbeſtrebungen handelt Da aber iſt die
Verwaltung energiſch eingeſchritten und das iſt ihr gut gelungen
Selbſt in ſchwierigen Zeiten könnten wir alle Beſtrebungen
hintanhalten die auf Erſchütterung der beſtehenden Ordnung
gerichtet waren Beifall Wenn ich gegen den ſüddeutſchen
Verband habe einſchreiten müſſen ſo haben die Tatſachen be
wieſen daß ich durchaus Recht hatte Sehr richtigl Die
Herren werden ja die Verhandlungen des Mannheimer Partei
tages verfolgt haben Dort hat der Abg Legien geſagt Um
das Getriebe des Staates lahm zu legen bedürſen wir in
erſter Linie der Organiſation der Transportarbeiter und vor allem
der Eiſenbahner Hört hört Und da ſoll der Chef der Ver
waltung die Arme zuſammenſchlagen und zuſchauen wie unſere
Angeſtellten zu ſolchen Koalitionen herübergezogen und zur
Unordnung angehalten werden Lebh Zzuſtimmung Es iſt
Jhnen allen ja bekannt welche ungeheuren Kalamitäten die
Generalſtreiks der Elſenbahner in anderen Ländern hervor
gerufen haben Sehr richtig Wir haben das ja in Italien
Rußland Holland und neuerdings in Bulgarfen geſehen Jch
würde nicht an meinem Platze ſlehen wenn ich hier ſtill zuſeben
ſollte Lebh Zuſtimmung Wenn Sie den Wahlaufruf leſen
den der ſüddeutſche Verband vor den Wahlen in ſeinem Organe
veröffentlicht hat ſo würden Sie nicht zweifelhaſt ſein daß ich
rechtmäßig und ſorgſam gehandelt habe Lebh Beifall

Nächſle Sitzung Montag 11 Uhr Bericht der Geſchäſts
ordnungskommiſſion über den Antrag auf ſirafrechtliche Ver
folgung des verantwortlichen Redakteurs der Erſurter Tribüne
Eiſenbahnetal Schluß 4 Uhr

Auskand
Der öſterreichiſchungariſche Ausgleich

Der Stand der Ausgleichsverhandlungen zwiſchen der öſter
reichiſchen und der ungariſchen Regierung wird in Budapeſt alsgünſtig bezeichnet Bezüglich der indirekten Steuern auf Zucker
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ung ausge welcherIl eWeiſe die Verzollung der eingeſführten Produkte bei dem Eintritt
der die Grenze des anderen Staates durchgeführt werden ſoll
n ubeſtimmt ebenſo liegt noch nichts Authentiſches darüberin er der Ausgleich anf eine längere Dauer als bis 1917 ab
Leſchioſfen werden wird

Der Ban des Kanaltunnels
Der Beſchluß des engliſchen Unterhauſes durch den die Vor

lage beir den Bau des Kanaltunnels an den Ausſchuß rück
Petwielen wird iſt tatſächlich eine Ablehnung der Vorlage Sie
wird der Magdeb Zig zufolge in der jetzigen Tagung nicht
mehr zur Verhandlung gelangen

Der Algeciras Vertrag
In einem offiziöfen Artikel der Dépéèche Marocaine wird die

Richtigkeit der Meldungen über die Einrichtung von funken
telegrapbiſcheu Statlonen in den Hauptorten von Marokko durch
ein franzöſiſches Konſortium unumwunden zugegeben Die
amtlichen franzöſiſchen Kreiſe beobachten immer noch Schweigen
doch nimmt man auf deutſcher Seite an daß ſie ihre Zu
ſtimmung verſagen werden da ſonſt eine flagrante Ver
letzung e Artikels 105 der Algecirasakte vor

en würdee einer aus Tanger datierten Meldung des Temps wird
erklärt daß die franzöſiſche Jnduſtriegeſellſchaft die in Marokko
Stationen für Funkentelegraphie einzurichten beabſichtigt in
regelrechter Weiſe die zur Aufſtellung von Maſten erforderlichen
Grundſtücke gekauft und für dieſes Unternehmen der Einwilligung
des Maghzen nicht bedurft habe Die Legung der engliſchen
und franzöſiſchen Telegraphenkabel ſei gleichfalls ohne vorherige
Verhandlung mit dem Maghzen erfolgt Da die Funkentelegraphie
für die Errichtung der Maſten keine öffentlichen Plätze oder
Straßen in Anſpruch nehme ſo habe die Beſtimmung in der
Algecirasakte ſich nicht auf die Funkentelegraphie beziehen
können

ſriink Bler und Petroleum m wie der meldetbat eine getrennte Verwa

e

OeſterreichUngarn
Jn Wien iſt der Feldmarſchalleutnant a D Otto Freiherr

v Scholley im 85 Lebensjahre geſtorben Er war ein Stief
ſohn des Kurfürſten Friedrich Wilhelm J von Heſſen und in
folgedeſſen auch ein Stiefbruder des Fürſten Heinrich von
Hanau,

Provinzialnachrichten
Merſeburg 9 März Zum Elſter Saale Kanal

Der Verein für ſtädtiſche Jntereſſen verhandelte über den Elſter
Sagle Kanal und entſchied ſich für das Projekt Leipzig
Creypan da es von weſentlichem Nutzen ſei wenn Merſeburg
einen Umſchlagshafen erhalte Namentlich die Aufſchließung der
Kohlenſelder im Geiſelſtriche würde viel dazu beitragen daß das
Projekt Leipzig Creypaun dem andern weſentlich teureren Projekt
vorgezogen wird durch letzteres würde Merſeburg vom Kanal
verkehr ausgeſchloſſen Die Verkehrsdeputation wird ſich dem
nächſt auch mit dem Projekt beſchäftigen Die landwirtſchaftliche
Kreisvertretung hat an die Landwirtſchaftskammer die Bitte ge
richtet den Bau des Kanals Leipzig Cychpan zu unterſtützen

Namnburg 9 März Die Wölfe von denen in dieſen
Tagen aus zwei Orten unſerer Provinz berichtet wurde und die
wohl manches furchtſame Gemüt mit Beſorgnis erfüllten haben
ſich als andere Tiere herausgeſtellt Der neulich aus Breiten
worbis ſignaliſierte Wolf hat ſich bekanntlich als ein großer
Fleiſcherhund entpuppt und etwas Aehnliches iſt es auch mit dem
grimmen Wolfe der in Görſchen ſeit kurzem ſein Unweſen
trieb Am Donnerstag nachmittag hieß es dort wieder Der
Wolf iſt da am Kaiſerberge iſt ſein Lager Soſort gingen
einige Jäger auf die Birſch und verfolgten die Beſtie die nach
dem Kiefern und Eichenwalde zu flüchtete Bald war faſt das
ganze Dorf auf den Beinen und beteiligte ſich an der Wolfsjagd
Von ſeinen Verfolgern umſtellt wandte ſich das Tier wieder
dem Orte zu trabte dem Laufe des Görſchbaches hinauf und
auf der Straße zwiſchen Droitzen und Görſchen entlang ſetzte
über Hecken Zäune und Gräben raſte über den Friedhof und
durchs Pfarrgehöft und rettete ſich zuletzt noch in die Schmiede
Hier wurde der Wolf vom Schmiedemeiſter angekeltet denn
es war ſein eigener Hofſhund ein Wolfshund

J Helbra 10 März Unglücksfall Auf der Bernhardt
ſchen Ziegelei verunglückte der Ziegeleiarbeiter Paul Schneider
dadurch daß er durch herunterſallende Tonmaſſen verſchüttet
wurde Der bedauernswerte Mann verſtarb an den erlittenen
Verletzungen auf dem Transporte nach dem ſtädtiſchen Kranken
hauſe in Eisleben

Staßfurt 9 März Zu dem Leichenfund auf der
Chauſſee zwiſchen Güſten und Rathmannsdorf wird noch be
richtet Das Geſchirr wurde geſtern nacht in Unſeburg an
gehalten und dort untergebracht Frau Schulze aus Ulten
weddingen der die Trauernachricht übermittelt wurde traf
mittags hier ein zur Rekognoszierung Es wird vermutet daß
ein Raubmord vorliegt Der Tote war Donnerstag nach
mittag auf der Tour um wie feit Jahren ühblich ſein Fabrikat
an ſeine Kundſchaft abzulklefern Jn Neundorf ſoll er mit einem
Bekannten noch ein Glas Vier getrunken haben und im Beſitz
von 300 M in Papier geweſen ſein Von Neundorf fuhr Schulze
nach Güſten ſetzte ebenfalls ſeine Ware ab und ſoll dann die
Heimfahrt angetreten haben

Nordhanſen 9 März Für die geringe Be
völkerungszunahmeſ in unſerer Stadt die in den letzten
25 Jahren nicht ganz 5000 Seelen betrug machen die ſtädtiſchen
Körperſchaften die Wohnungsnot verantwortlich Es herrſcht
hier ein Mangel ſowohl an Arbeiter als an mittleren und
größeren Wohnungen der namentlich viele höhere Beamte
hindert ihren Wohnſitz hierher zu verlegen Jn dieſer An
gelegenheit hat unter Vorſitz des Oberbürgermeiſters Dr Contag
eine beſondere Kommiſſion umfangreiche Erhebungen angeſtellt
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die nach dem Beſchluß der Körperſchaften nunmehrn in die Praxis übergeführt werden ſollen Es on

die Vantäti v et gefördert werden durch Anlegung proviſoriſch
fertiggeſtellter Straßen Hergabe von ſtädtiſchem Banland zum
Selbſtkoſtenpreiſe unter eiſer Stundung des Kaufpreiſes
zu niedrigem Zinsfuß und auch tellwelſe Befreiung von den
ortsſtatutariſchen Verpflichtungen Ferner ſoll der Not an
Arbeiterwohnungen abgeholfen werden durch Erwerbung ver
ſchledener Grundſtücke ſeitens der Stadt und Umbau in Wobh
nungen zum Preiſe von 90 120 M jährelich ſowie durch Ge
währung von Darlehen an Unternehmer die Neubauten aufführen
oder ihre Häuſer zu Arbeiterwohnungen umbauen wollen ſofern
dieſe den Anforderungen der Geſundheitskommiſſion entſprechen

Lützen 12 März Auf ſchlimme Weiſe verunglückte in
Peißen das vlerjährige Töchterchen des Gutskeſitzers Knüpfer
Das Kind fiel in das unverdeckte Getriebe einer Dreſchmaſchine
wobei ihm ein Aermchen der Rumpf und Kopf ſo zerquetſcht
wurden daß es bald darauf den Geiſt aufgab

Heiligenſtadt 12 März Ein Waldbrandl entſtand in der
ſog Hardt bei Mackenrode Der Veſtand von Hektar
wurde durch den Brand vernichtet Es wird angenommen daß
das Feuer durch einen weggeworfenen glimmenden Zigarrenreſt
verurſacht iſt

Weimar 11 März Zur Die ttgr iſt mit Genehmigung des Großherzogs der Minilſterial Archiv Aſſtſtent
Karl Speiſex der in dem Bachprozeſſe eine Rolle ſpielte
aus Rückſicht des öffentlichen Dienſtes geſtellt worden

Gera 11 März Der Stadtrat veröffentlichte bisher
ſeine amtlichen Bekanntmachungen auch in der ſozialdemo
kratiſchen Tribüne Jn jüngſter Zeit hat er aber beſchloſſen
das nicht mehr zu tun Als Grund dafür gab er auf eine
Anfrage an er habe den Beſchluß gefaßt mit Rückſicht auf den
Ton der in der Tribüne gegen die ſtädtiſchen Behörden an
geſchlagen werde Die Annahme der Sozialdemokraten daß der
Stadtrat ſich dem von den bürgerlichen Parteien ausgeſprochenen
Boykott der ſozialdemokratiſchen Geſchäfte angeſchloſſen habe ſei
durchaus unzutreffend

Gerag 11 März Eine Preistafel muß künftig in
Läden in denen Fleiſch verkauft wird aushängen Preis und
Art Ochſen Bullen Knhfleiſch uſw des Fleiſches muß genau
darauf verzeichnet ſein

sk Eiſenach 11 März Der geſtörte MarcellSalzer Abend Zu einem peinlichen Zwiſchenfall kam es
am Sonnabend bei den Rezitationen Marzell Salzers in der
Erbolung Da einige in der vorderen Reihe ſitzende Damen

ünd Herren zu laut die Rezitationen Salzers kritiſierten verließ
dieſer plötzlich mit den Worten Jch bin doch kein Spaoßmacher
ich bin ein Künſtler die Bühne Beim Wiedererſcheinen wandte ſich
der Künſtler dann nochmals zu den ſtörenden Perſonen und
ſagte es wäre mir lieber geweſen Sie hätten mich heute nicht
beſucht Die betreffenden Damen und Herren denen eine
ſyſtematiſche Störung fern lag und die ſich nachher auch ent
fchuldigt haben mußten dann auf Verlangen des Publikums vor
dem Künſtler deſſen Nervoſität an die Nikiſchs im Gewandhaus
konzert erinnert das Feld räumen

O Eiſenach 10 März Ein ſchlimmer Streichl iſt in
dieſen Tagen gegen die im Junt in Eiſenach ſtattfindende Gaſt
wirtsgewerbliche Ausſtellung in Szene geſetzt Jn
Taufenden von Exemplaren wurde nämlich an die Förderer und
alle etwa als Ausſteller in Frage kommenden Firmen ein ano
nymes abſolut unwahres und die Gehäſſigkeit an der Stirn
tragendes Flugblatt verſandt Alle Anzeichen ſprachen dafür
daß es von einem beruſsmäßigen Ausſtellungsunternehmer ver
faßt iſt der ſich durch das Eiſengcher Unternehmen beeinträchtigt
fühlt Die Staatsanwaltſchaft hat die Verfolgung der Angelegen
heit bereits in die Hand genommen Bemerkt ſei daß die Vor
arbeiten zu der Eiſenacher Ausſtellung in durchaus ſoliden und
geſchickten Händen ſich befinden und einen ſehr guten Fortgang
nehmen

O Leipzig 11 März Orientierungs Hauspläne
Eine äußerſt zweckmäßige Einrichtung die ſich bereits in vielen
Großſtädten bewährt hat ſoll auch in Leipzig Eingang finden
Auf den Vorhallen reſp Hausfluren und Durchfahrten der
Wohn und Geſchäftsbänſer ſollen ſog Orientierunge Hauspläne
angebracht werden die die in der Nähe vorhandenen Feuermelde
ſtellen Polizeiwachen Poſtämter Unfallſtationen Aerzte Apo
heken die Lage der im Hanſe befindlichen Haupthähne der Gas

und Waſſerleitung uſw angeben

ermiſchtes
Selbſtuord Geſtern vormittag tötete ſich in Dresden der

41 jährige un verheiratete Amtsgerichtsrat und Reſerveleutnant
Richard Röhrborn vom Amtsgericht Dresden Neuſtadt in ſeiner
Wohnung indem er ſich vor dem Spiegel in die Schläfe ſchoß
Ein amtliches Vergehen liegt nicht vor wahrſcheinlich handelt
es ſich um geiſtige Umnachtung

Vor der Trauung Jn Beckerath hat ſich eine Braut erhängt
die gerade vom Bräutigam zur ſtandesamtlichen Trauung ab
geholt werden ſollte

Der Lohnkampf in Paris Den 1200 ſtreikenden Elektrizitäts
arbeitern iſt es gelungen ihre Genoſſen in dem fobrikreichen
Vororte St Denis zum Anſchluß zu bewegen Beſonders be
denklich iſt die Lage bei der Metroarbeit und unterhalb des
Seinefluſſes Man befürchtet daß bei fortgeſetz er Unter
brechung der Arbeiten eine Ueberſchwemmung des
Tunnels eintreten könnte Der Pariſer Gemeinderat er
ledigte nachts in aller Eile die ſchwebenden Gasfragen um
einen Streik der Gasarbeiter zu vermeiden

Revolveraffäre Am Sonntag abend verſuchte in Paris der
Wagenbeuarbeiter Golibois im Hotel Montmartre eine Frau
zu erwürgen mit der er dort abgeſtiegen war Als der Beſitzer
des Hotels und ein Kellner ihn daran verhindern wollten zog
Golibois einen Revolver verwundete den Hotelbeſitzer und
tötete den Kellner Als er dann von dem Polizeibeamten

Bringe meine bedeutend erweiterte

in empfehlende Erinnerung

Ludwig Meyer u Emma Ehgeling Aſchersleben

Monnlker und dem Unterleutnant der Reſerve der Kolonſal
infanterie Cupillat verſolgt wurde zog Gollbois von neuem
ſeinen Revolver tötete Monnler und verwundete Cupillat
Golibois wurde dann durch Polizelbeamte verhaftet und mußte
vor der Menge geſchützt werden die ihn lynchen wollte

Gasexploſion Geſtern nacht iſt in Konſtantinopel das türklſche
Lyceum Galata Serai infolge einer Gasexvloſion abgebrannt
Verluſte an Menſchenleben ſind dabel nicht zu beklagen

Die Renaiſſance der Nachthanbe Von r des Kanals
kommt eine aufregende Nachricht Die Nachthauben werden
wieder modern Die welße Haube wie ſie einſtens die Groß
mütter trug ſchmiegt ſich heute um das ſchönſte Köpfchen der
jugendlichen Modedame Anſcheinend danken wir es der n
daß dieſe altehrwürdigen Hauben in Enaland eine Auferſtehung
felern Die Aerzte haben die ſchönen Engländerinnen davon
überzeugt daß die Nachtmütze das beſte Abwehrmittel ſei gegen
Rheumatiſsmus und Erkältung die Vorläufer der Jnfluenza
Und die Hyglene hat über die Koketterie geſiegt Freilich kann
die ſchöpſeriſche Modephantaſie auch an einer ſimplen Nachthaube
ſich betätigen zarte Spitzchen und Rüſchenkombinationen erſinnen
zarte Farbentöne klingen laſſen Und dieſe neue Jndnuſtrie iſt
bereits im ſchönſten Gange Nur die Männer ſcheinen von der
neuen Mode nicht erbaut zu ſein und ſträuben ſich ſtumm da
gegen auch ihrerſeits zur guten alten Zeit zurückzukehren und
ſich en Schlafengehen eine lange Zipſelmütze über die Ohren
zu ziehen

Standesamtkiche Nachrichten

Standesamt Halle N Burgſtraße 38 9 März
Aufgeboten Güterbodenarbeiter Hugo Zimmermann und Anna

Baſchlan Wahren Leipzig und Am Kirchtor
Eheſchließungen Bahnarbeiter Otto Enke und Marie Vogel

Blumenthaiſtr 23 und Wörthſtr Arbeiter Karl Mixdorf
und Olga Huhn Seebeuerſtr Maurer Karl Wentzke und
Anna Zeuchner geb Kuhne Rainſtr 1 und Kaufmann

Wilhelm Diederich und Martha Gröger Stötteritz b Leipzig und
Leſſingſtr Schneidermeiſter Paul Schoenborn und Jda Heyne
Böckſtr 4 und Unter Teutſchenthal

Geboren Maurer Karl Pille Gertrud Seydlitzſtr
Steindrucker Karl Dießner Charlotte Angerweg 5

Geſtorben Dekorationsmalers Rudolf Budſchigk S Ertch
1 J L Wuchererſtr 62 Gaſtwirts Bernhard Plonka T Roſoa
8 J Dieskauerſtr 11 Geſchirrführers Hermann Grimm T
Frieda 7 Mon Böckſtr

Standesamt Halle S Steinweg 9 März
Aufgeboten Schloſſer Karl Brinkmann u Margarete Wolter

Ladenbergſtraße 22 Kaufmann Walter Dorenburg und Olga
Herold Gerbſtedt und Rathausſtr Bäcker Oito Wolter und
Anna Münchhoff Liebenauerſtr 163 Schloſſer Walter Rüth
und Luiſe Fritſche Meckelſtr Photograph Guido Darnſtädtund Erna deinow Parkſtraße 17 und Geiſtſtraße 35 Fleiſcher
Hermann Böhlert und Hedwig Saalfeld Glauchaerſtraße 75 und
Gr Ulrichſtraße 52

Eheſchließungen Arbeiter Karl Waldheim und Marte Seide
witz Gr Veunnenſtr 69 und Mittelſtr 13 Kernmacher Paul
Dalchow und Martha Sommer Kl Brauhausſtr 4 und Brüder
ſtraße 11 Eiſenbahn Hilfsbremſer Franz Sonnenkalb und Anna
Kunth Streiberſtr 19 und Gleina Handarbeiter Paul Rabe
und Minna Brockhaus Gerberſtr 5 und Gr Brauhausſtr
Mechaniker Emil Heuke und Helene Koch Beelitz und Marien
ſtraße Kaufmann Arno Heckert und Gertrud Schumann
Mühlweg 47 und Gx Steinſtr 30 Kaufmann Otto Birner

und Maxgarete Noah Kl Steinſtr 8 und Langeſtr 27 Rangtier
meiſter Llwin Henze und Jda Bohle Rud Haymſtr 30 und
Advokgtenweg 44 Schuhmacher Paul Deutſchbein und Marie
Mänicke Oſtrau und Mansfelderſtr 45

Geboren Arbeiter Richard Vogel Richard wingerſtr
Geſtorben Privaotmann Friedrich Dietze 76 J Prinzen

ſtraße 19 Heizer Andreas Zydlewicz 23 J Bergmannstroſt
Arbe ters Olto Bauermeiſter S Franz 2 J Bergmannstroſſ
Militärinvalide Wilheim Höbald 69 J Klinik

Auswärtige Aufgebote
Buchhalter Hugo Weder u Minna Behrend Halle a S u

Eisleben Oberkellner Bernhard Dietrich u Roſa Linke Nord
hanſen Bahnarb Paul Fölbrig u Anna Kipping Bruckdorf
u Golbitz Privatdozent Direktor des Stat Amts Dr jur
Albert Heſſe u Dora Deuticke Berlin Bergarb Richard Wolf
u Anna Herrmann Trebnitz u Streckau Oberfeuerwerker

t Tiſchler KarlJaeger u Emma Könneke Halle a S u Schwanebeck

çx J
Leitung Otto Sonne

Verankwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann
für den lokalen Teil Erich Beuthnerz für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romäcker Druck und Verlag von Otto Hendel Säwmilich in

Halle S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Preussische Central Bodenkredit Aktiengesellschaft
am 1 April 1907 talligenZinsscheine unsererHentral ranäbriers und Gommunal Obligationen

erfolgt vom genannten TageHalle ver aem Ualleschen Bankverein von Kuliseh Kaempf Co
Berlin den 9 MArz 1807

bri F nd beauftragt die am 1 April 1907 fälligen Kupons der Pfand
e

Berliner Hypothekenbank G
vereitee r 15 cr ab koſtenlos einzulöſen

le a im März 1907Bank für Handel und Industrie
Filiale Halle a S

M 25,000,000 49 Anleihe der Stadt München
Jede Tilgung bis 1913 ausgeſchloſſen

M 9,000,000 49 Anleihe der Stadt Frankfurt a I
Verſtärkte Tilanng und Ausloſung bis 1914 ausgeſchloſſen

Zeichnungen auf dieſe am 13 bezw 14 d Mts zum Kurſe von
101 bezw 101 Prozent

zur Subſkription gelangenden Anleihen nehme ich koſtenfrei entgegen

B J BBner BankgeſchäftLeirzigerirkte 30

Berliner Iypofhekenbank Aktiengevellschalt
Die Generalversammlung der Aktionüre hat die Verteilung einer Dividende

von 51/200 für 1906 genehmigt und wird demgemtäses der DividendenscheinNr 5 unserer Aktien La A n B mit Mk 55 von heute ab an unserer
Kasse sowie bei der Bank für Handel und Industrie in Berlin
und deren auswärtigen Niederlassungen eingelöst

Die Aktlien Certiſikatfe sind behufs Erhebung der Dividende für 1906
bei der Rank für Handel und Industrle in Berlin einzureichen

Der Geschäftsberiecht Kann kostenlos von uns selbst oder von unseren
Pfandbriefverkaufsstellen bezogen werden

Berlin den 9 März 1907
Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft

Budde Schulzenberg
Die am 1 April 1907 fälligen Conpons unserer Pfandbriefe werden

bereits vom 15 März er ab an unserer Kasse in Berlin und anden bekannten Zahlstellen eingelöst
Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft

Preussische FPfandhbriet Bauulc
Bilanz pro 1906

wer Aktiva 5Hypotheken zur Deckung für Hypotheken Pfandbriefe 26237878568
Hypotheken zur Deckung für IIypotheken Certiſikate 5983900

Freie Hypotheken 3847200Kommunal Darlehne zur Deckung fur Kommimal öbligationen 31509299 19
Kleinhahnen Darlehne zur Deckung für Kleinbahnen Obligat 7268754 61
Bestand eigener Emissions papiere 1682517 75
Kassen Bestand 1101250 14Wechsel M 2,111 000 auf erste Bankhäuser 2354627 50
Bestand an verlösten Effekten Kupons und Sorten 309506 35
Anlage in inländischen Staats Anleihen 1942523 90
Guthaben bei Bankhänsern gegen Effekten 6156000
Debitoren DI 1,780,022 92 gegen Effekten und M 139,298 32

inzwischen beglichen 2012565 57Zinsen ete fällig am 2 Jannar 1s0o7 2734739 06Zinsen rückst inlig ans dem Jahre 1906 41859 28
Bankgebäude Vossstrasse 1 J 1500000

Inventar e e 100350855675

PRrrivn 2Aktien Kapi tal 1 800 0000Hypotheken Pfandhrieie zum Zinsfusse von 40 I 159242400
Hypotheken Pfandbriefe v 9 38 0/0 33582500
Hypotheken Pfandhbriefe S 60688 00Hypotheken Certifkate 49/0 1796200Hypotheken Certitikate 9 4187700Kommimal Obligationen 5 4478400Kommunal Obligationen u 5498900Kommunal Obligationen 20538500Kleinbahnen Obligationen e 6158000Kleinbahnen Obligationen u o 367000Gekündigte noch einzulösende Emissions papiere 203200
Zinsen aut veransgabte Emissions papiere 3142515 53
Rückstäncdlige Dividendenschein e 2535Kreuitoren 2992941 65Depositen 760111 05Hypothek auf dem Bankgebüäude ruckzahlbar 1911 7500 0

Kapital Roserve 2000000Ausserordentliche Reserre 1200000
Reserve für Beamten Pensionen 341284 20ckstelling des Agios aus verkanften Emissionspapioren 932088 17
zückstellung des Nisagi ios aus zurückgekauft Emissionspapieren 10466 8 2

Rückstellung von Provisionen 410000Rückstellung für besondere Bedürfnis 723777 51

Reingewinn Tbe 7
Berlin den 31 Dezember 1906

Preussische Pfandbrief BRanlc
z Dannenbaum Gortan Zimmermann z

Panl Gerhardt tGeiſtliche Lieder
Mit einer Vorbemerkung von Dr Arthur Ploch und dem Bilde

des Dichters
Geheftet 1 in Leinenband 1 25 in eleg Geſchenkband

mit Goldſchnitt 2
Aus Anlaß der Paul Gerhardt Feier die in den n inallen evangeliſchen Landen geſeiert wird ſind die Geiſtlichen

Lieder in unſerer Bibliothek der Geſamſtlitergtur ſorben erſchienen
Dirſe wohlſeile und doch ſchöne Ausgabe enthält ſämtliche religlöſe
Hichtungen Gerhardts ſoweit ſie uns erhalten ſind in ihrer ur
ſprünglichen Form Beſonders ſei noch darauf bingewieſen daß
ſich das Büchlein auch vorzüglich zu Konfirmationsögeſchenken
ignetLeo Zu beziehen durch ſämtliche Buchbandlungen

Halle a im März 1907 Otto Hendel
Zallonstedt HAR2

v Dr Max Rot früher Ass Arzt bel Dr LahmunnAnwendang der diſtet i Kurmittol e erej Nerven Frauen Magen

Direktton
Fladſiheater Maſſe ar

Dienstag den 12 März 1907174 d V 2 V ünianſölärt ungült
Der Freiſch ſchütRom Oper r re v C M v Weber

Perſonen
Ottokar böhmiſcher Fürſt E Habich
Kuno fürſil Erbförſter z Anmann
Agathe ſeine Tochter S Wolf
Aennuchen eine junge Ver

wandte L MothesKaſpar erſt Jägerburſ e M Birkholz
Max zweit Jägerburſche R Gogl
Samiei derſchwarzegäger Th Raven

Ein Eremit E Bürſtinghans
Kilian ein reicher Bauer A Landory
Erfte Branutjnngfſer A von Boer
Kugr Brautjungfer B Grimm
rſter Jäger E LlbbenDer Jäger K Kurzbuchritter Jäger F Amberg
Anſang 7/2 Uhr Ende 10 Uhr

oues healel
Mrek ten IIIDienstag 12 März Anfang 85

HWusanrenfieber
Mittwoch 4 Uhr Kleine Preiſe
MWlaehesmmann als Hrateher

Apol eaterDireklion Gustav Albl

Nur noch S Tage
Gaſtſpiel des Berliner

ollo Ensembles
ir H Cornelli

ver Stern yn Siam

Nakiris Hochzeit
Gr Ausſtattungs Burleske in
3 Akten von Paul Lineke G

Jm 3 Bilde
66in NMachtfest in Siam

Gr Ballett arrangiert vom
Balleltmeiſter G Cerutti

An

Aus wärtige Theater
Dienstag den 12 März 1907

Altenburg Hoftheater Huſarenfſieber
Deſſau Hoſth Mirandolinga Hierauf

Der Diener zweier Herren
Erſurt Stadlth Der Jnbiläums

brunnen
Gotha Hoſtheater Martha oder DerMarkt zu Ri chmond

Leipzig Neues Theater Der ver
lorene Sohn Hierauf Das ſiüße
Gift Altes Thenter Puſarenſieber

Leipziger Schauſpielhans Der
Raub der Sabinerinnen Neues
Operetten Theater Central Theater
Prinzeß Bébé

Magdeburg Stadttheater Salomr

Verein für Mationalstenographie
Jeden Dienstag abends 9Ubr
lestaurant Mars la tour

Gr Ulrichſtr 10
Uebung und Anterricht

77 eSteuotachygraph Gewellschaſt
zit alte a/S

Dienstag abends s Uhr Sihnng
u Uebyng im Vereinslokal Centraſf
Hotel Talamtſtr 6

Algen Hall Turnverein

Freitag 31 Uhr

rm Leber Nlerenlelden Oleht Zuckerkr eitsuent Rheyma Asthma
FProxpekt frei

agegar 1861
BorſitenderG A Secebaeh

Vergolder Neumarkl
ſtraße 7

Turnplan
Abilg I Jugendturner von 14 bis

18 Jahren Montag und Donnestag
abends 10 UbhrAbll g II Milglieder von 18 Jahren
und darüber Montag und Donnerstag
abends 10 Uhr

in der ſtädt Turnballe a Roßplatz

Abllg III ältere Herren Geſundbelteriegene eetag und Freitag
bendsAbtlg 1V Damen Montag 8 bis
10 Ppr b Damen Donnerstag 6 bis

Abtlg V Mädchen von 814 Jahr
in der ſtädt Schul Turnhalle in der

Dreyhauptſtraße

Abilg VI Knaben von 814 Jahr
Sonntags 160 ühr

ſtädt Turnhalle am Roßvplatz
Anmeldungen werden entgegenge

nommen in den Turnräumen von den
Turn warten und den Turnleiterinnen

bei dem Vorſitzenden

IIIIIIDſucht für oché noch einige beſſ
Herren als Minlieder Bahn Aktien
branerei Gefl Meld R A

G

an Rud Houne Brüderſtr 4

Süssmilch s Walhalla Theater
Jeden Abend

Plite Künstler Vorstellung
Ansehliessend

Internat Ringkämpfe
HMente Montag den 11 Märsz ringen
Curlos gegen IllaPortugal Caba der schwarze Panther

Johann Rodenbusch gegen Pièétro
der taubstumme Löwe Champion der Normanädie

Bntsocheidungskampf
Pierard le Kolosse gegen Gustav Malskies
Champion von Nordfrankreich Moeisterringer von Ostpreussen

Donnerstag den 14 März V avends S Ubr in den
Thalia Festsäle49 Unterhaltungsabend

des Volksbildungsvereins in Halle a
Robert Schumann Abend
veranſtaltet von Damen der Muſikgruppe Halle des Verbandes geß

Muſikflehrerinnen unter gefl Mitwirkung der Herren Staatsanwalt Comte
Obertelegraphbengſſiſteuten Gräfe und Girntbh Cellovirtnos Schwendler
und Herrn Siegfried Schelper Geſanglehrer an Heydrichs Konſervatorinm

Programm
1 Vortrag von Herrn Siegfried Schelper Geſanglehrer an Hepdrichs

Konſervatorium
2 Fautgſigute op 12 a Des Abends b Auſſchwung e Warum

Grillen
3 Liederkreis Frauenliebe und Leben op 12

Frl Margarete Knüpfer
m Pauſe

4 Klavserauſutett op 44 a Allegro brillante b In modo una mareia
Molto vivace d Allegro ma non troppoFrl r u die Herren Comte Gräfe Girnth u Schwendler

5 Vier Lieder für eine Singſtimme a Faüblingsfabrt Jntermezzo
c Du biſt wie ein W x d Er iſi sFrida Bervev VlathnerKonzertſaget aus dem Magazin des Herrn Döll

Programm im Vorverkauf 25 Pfg an der Kaſſe 30 Pfg

Fraueu Perein zur Armen und Krankenpflege

Vorträge zum Beſten des Vereins
Donnerstag den 14 März 6 Ubr im Volksſchulſaale Neue Promenade 13

Herr Proſeſſor Dr Saran
AUeber Schillers Räuber

Eintrittskarten zu dieſem Vortrage ſind zu 1 Mk zu baben in der Lippert
ſchen Buchhandlung Dr Niemeyer Gr Steinſtr 78 und am Saagleingänge

Der Vorſteher Wächtler

v nFestrede
Reichstagsabgeordneter Dr Wiemer

Freunde der liberalen Sache mit ihren Damen
sind höflichst eingeladen

Rintrittskarten auch für Mitglieder werden Kostenlos
gegeben bei Albert 8schlüter Nelrf Gr Stein
etrasse 6 u bei Vranz Döhler Magdeburgerstrasse 10

Der Vorstand

rnDienstag den 12 März abends 8 Uhr

RA I eh

Grad Kevſaurant Mars la Tour
Telephon 144 Gr Ulrichſtr 10

Dienstag den 12 März erR Großes Schlachtefeſtroße üchleſe
Hierzu ladet höflichſt Norbert Herold

m a hBostwoinsehenfte
an der Heide

Zu ſeinem am Dienstag den 12 d M ſtattfindenden

Schlachtefeſt
erlaubt ſich ergebenſt einzuladen Heinr Ricke

Früh von 10 Uhr an Wellllelsech abends diverse Wurst
IIIIIIIIIIE

Bvwvwvuwwwwwarvwweo en EDr Baudlers Jagatorium
ARMSTADT Thüringer Walch

Physikalisch diätetische Behandlung
Kleine herrlich gale Anstalt Individuelle
Behandlung Man ver e Progpekte gratis

m e

r r
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